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Wandlungen
Soten, Soten fpie f5err SSIIfon

aus roie 3lgarettenhülfen
gut gefchrieben oder fchlecht.

niemand machte er es recht.

(Endlich Sarbe ju bekennen,
tat er fi* oon Monroe trennen,
fchnaubte Krieg und fchnaubte Slut
Srankreich fand, das fleht Ihm gut.

2lls er dann mit feinen funkten
Seutfchland leimte, ach roie funkten
ihn die braoen Slichel an
als den ein3lg roahren 2ïïannl

2ils er dann oon feinen funkten
lächelnd Sbfchied nahm, roie tunkten
ihn in ßonig und in Schielm
alle andeml Sr ging heim.

2Juf die füfje Schlagrahmtorte
folgte anderntags das Slorfel
2Sllfon kriegte einen Schreck,
eine Seitlang roar er roeg.

Sber jetjt hält er's geboten,
roiederum 3U fchreiben Soten
Sichts als Seinde ringsherum!
O, das böfe Publikum!

Abraham a Santa Clara

Die iefytnonna"
Cieber die tieffinnigen Bemerkungen

unferer jüngften mußten roir fchon oft
lachen. SKommt die kleine aus der
Schule und erçâhlt gan3 entrüftet: Bfuil
Sïïutter, die Cehrerin hat erzählt, der
2ïïenfch ijt aus Centn gemacht. 2Iber,
2ïïami, das kann ich nicht glauben, daß
roir Sreck find1" ®i« Belehrung ift
fchroierig und endet mit der (Erklärung,
man nenne das nur fo. 2ïïariechen ijt
nur halb befriedigt und geht gedanken-
ooll nach dem Gpielplah, kehrt aber
plöhlich 3urück: 2Hutter, die Cehmanns
oon nebenan, die find doch oon Cehm?"

Senis

ßerr Seufi: ßänd Sie
de fchön SSahlfundig guet
überhaue, roenn Sie fcho
nüd händ chönne ftimme?

Srau Stadtrichter:
2öarum au nüdl 2TIcinS

beffer roeder teil ig, roo 's
Stimmrecht händ, und
roenn 's SBiberoolch na
hett chöne ftimme, hettid
f 's Sfund na oerflüech-
ter übercha und fäb hettid

f.
ßerr Seufi: (Es macht faft d" ©attig, roie roenn

en ßufe Solfchirolki gar nüd roärid ga ftimme.
(Er. Stlmm3edel und en Solfchirolki paffed aber
ä nüd 3äme, 3' Kurdlftan ine chömed f au kei
über.

Srau Stadtrichter: g glauben alliroil, roenn
f 3' Kufjland ine chönntid fchrieben und läfe
roie-n eufer, fo chöntid f mit fäbne nüd däroeg
dr 2iff mache roie mit eufere.

ßerrSeufi: SSarum? ßänd Sie öppen au
das Slugblatt gläfe, roo f über 's Schnarchten
ufegä händ?

Srau Stadtrichter: (Eufer ©hübelmanne händ
gfeit 3unenand, das heb allroeg Ginen ufgfeht i
dr Schlafchranket oder (Eine, roo grad oorne
Surghöblirolederhollgskurs hei cha fei.

ßerr Seufi: g hä 's grad bi mr. Sie roerded
ha roelle ufetioidiere, roas heifjt: Sie 2iugen
find ihm 3ugefallen ob dem oerrolrrenden ©au-
keltan3 der geilen fo3ialpatriotifchen Siehe mit
dem 3ahlungsfähigen Sürgerknot." Sa chöntid
na Snder 's ßerjroaffer übercha, roo nüd bim
Sbfuehrroefe find, roenn f es 3roeimal lefed.

Srau Stadtrichter: 25iellcht gänd f 's nächft
Slal Slugblefter ufe, roo ruffifch gfeht find oder
ujjerfihler-hebräifch.

Clemenceau retJTf

Ser Siger hat fi* foeben auf dem C 0 1 u ¦nach dem 33haraonen1ande eingefchifft."

Ser Co tus ängftigt fich. doch bringt nach Süden
ffieorges ©lémenceau. (gn Srankreich Kuh' roird's

geben I)
Safür erbittern fchon die Snramlden
Kein SSunder, nach fo langem roüften Cebenl

ki

Die neue Çutmode
Slle gfeht jeht fo oill mit grüene

ßüet umefpringe, als ob's all' de (Brün
ßeinrich" markiere roettidl"

Oder fäged mer lieber en
Kakadu!" i

Öie Grippe und die îîîenfcfyen
2lls SSürger 3ieht im Cand herum
2171t Srommel und mit ßippe,
Slit fchauerlichem Sum, bum, bumm,
Sief fchroar3 oerhüllt die ©rippe.

Sie kehrt In jedem ßaufe ein
Clnd fchneidet oolle ©arben
Siel rofenrote gungfräulein
Clnd kecke Surfche ftarben.

©s fchrie das Solk in feiner 2Tof

Caut auf 3U den Sehörden:
2Sas roartet ihr? Schüht uns oorm Sod
SSas foll aus uns noch roerden?

ghr habt die Slacht und auch die Sflicht
Sun 3eiget eure ©rühe
2Sir raten euch: geht drückt euch nicht,
Su roas feid ihr fonft nühe!

's ift ein Skandal, roie man es treibt,
SSo bleiben die Serbote
Slan fingt und fan3t, juheit und kneipt,
ffiibt's nicht genug fchon Sote?"

Sie Candesoäter riefen her
Clnd hin in ihrem ßirne,
2Bie diefer Sot 3U roehren roär',
Slit forgenooller Stirne;

ünd fieh', die Stühe roard belohnt.
ghr Senken roard gefegnet:
Said hat es, fchroer und ungeroohnf,
Serbote nur fo geregnet.

Sie ©rippe duckt fich tief und fcheu
Clnd roollte facht oerfchroinden
Sa johlte fchon das Solk aufs Seu'
Sus hunderttaufend Stünden:

Segierung, hei Sift du oerrückt
SSas foll dies alles heifjen?
2Sas foll der Krimskrams, der uns drückt,
ghr SSeifeften der SSelfen?

Sind roir denn blofj 3um Steuern da,
SSas nehmt ihr jede Sreude?
Clnd juft ju SaflnadttS3eiten ha!"
So gröhlt und tobt die Sieute.

Sie Kirche mögt oerbieten ihr,
Sas Singen und das Seten
Setreffs des andern laffen roir
gedoch nicht nah uns treten!

Sas roar es nicht, roas roir geroollt,
©ebt frei das San3en, Saufen,
Sonft kommt das Solk hört, roie es grollt,
Stadfroärts in hellen ßaufen 1"

Sie ©rippe, die am lehten Goch

Schon pfiff, fie bll^elt leife
Clnd fpricht: Sa, endlich alfo doch!"
ünd lacht auf häm'fche SSelfe.

ga, ja fie bleibt doch immer gleich
Sie alte STenfchenfippe!"
Sie reckt empor fich hoch und bleich
ünd fchärft aufs Seu' die ßippe. it. 3.

6d)iebec-£îeôet
(Sroeite Serie)

Schieberluft.
(îïïelodie: 3a, es ift gemütlich in der Pferdebahn 1)

ga, roir find gerieben,
ßier und auch im Seich,
SSir oerftehn das Schieben.
Uns tut's keiner gleich!
SSir kennen alle Kniffe
Und jeglichen Sarif,
SSIr kennen alle Sfiffe,
Srum geht uns nie roas fchief!
ga, roir find gerieben.
Sind bald grofje ßerr'n,
Sas Schieben, ach, das Schieben
ßab' ich gar 3U gern!

Sas Suteln ift des Schiebers Cuft, das Suteln 1

Sas müfjt' ein fchlechter Schieber fein,
Sem niemals fiel das Suteln ein,
Sas Suteln 1

Kennft du das Cand, roo die ©efchäfte blühen,
SSohln die Schieber ftets in Scharen 3iehen,
Sas Cand mit feinem unerfchöpften Sei3?
©s ift, ©ott fei's geklagt, die Schroei3l 2t. ech.

6riefBaJten der Redoftfen
üerfehroereinler in 6. ga,

nun find roir mit unferer gu-
nod'fchen Serkehrs-Sentrale
öppis im ßinderlig, denn In
Süffeldorf hat fich koaliert
eine SSeltoerkehrs - Zentrale
aufgetan. Sber mit dem Seifritt

3um Sölkerbund (Sutrltt.
Sutritt, meine ßerrfchaften!)
roird STama ßeloetia auch
roieder Snfchlufj an die SSelt
bekommen.

fi. K. in -6. Safj eine Sîaid aus dem
fürnehmen Sasler ©efchlecht der Ga Soche als Sän-
3erin oon Seruf und Seigung die Sühne betritt,
ift allerdings ein Seichen, dafj die SSelt 3ur Seit
hinderfürfi" ift. ßoffentlich erbarmt fich Sominik
Slüller diefer lokalen Saslerleckerli-Segebenheit.
©rufj!

tttufifus in 3. Safj Sufoni, der in 3ürich
durch den Krieg anfäffig geroordene Klaoiertitane
Snlafj 3U anfifemitifchen Serfen geben follte, fcheint
uns, auch roenn fie noch beffer als die ghrigen
roären, nicht gerechtfertigt, denn fonft hätte er kaum
eine Sonate auf Shrifti ©eburt" 3U fchreiben die
roenig gefehmackoolle Snroandlung gehabt.

OTufrli. Sas Sngeklagten- ABC der In (Eurem
©idgen. Sremdenpoli3ei"- Sro3ejj die ßauptrolle
fpielenden ßerren ift allerdings koffbar. SSenn
ein armer Seufel die ©efetje roeit roeniger fcham-
los übertritt und fich oiel geringfügigere Singe 3U
Schulden kommen läfjt, roird fein Same durch
alle Slätter gefchleift. ßidgenöffifche Seamte aber

ja, Sauer, das ift roas anderes roollen mit
©lace-ßändfchen" angerührt fein I

J. t>. in ©t. Su ©lücklicher in der Sadlan-
ftadt (mit S, nicht mit S, oon roelch' lehterer
Sorte es in andern Kantonen mehrere hat!), du
ahnft es nicht, roas für einen St. ©aller Schüblig
mit Kartoffelsalat gegenroärtig in Cimmatathen,
dem ..(Eldorado der Schieber" In feudaleren Seijen
3U berappen ift, 3 Sr. 50. ünd als man die 2Surft
hinunlerroürgte, roufjte man nicht, roas geja^ener
roar: der Schüblig oder der Sreis I

R. fi. in fl. §m Slufikreferat über das lehte
in 3ürich ftattgefundene, oon Siklfch dirigierte
Sonhalleorchefter - Ködert roar In der S. 3. 3.
folgendes 3U lefen : (Ein fchöner 3ug des Sleifters
roar es, roie er den ihm gefpendeten Sank auf
feine ©efellen ablenkte." ©s gibt Ceute, denen
es als roenig fchöner 3ug erfcheint, roenn be-
roährte Grcheftermufiker, auch roenn fie nicht oon
Siklfchs ©naden find, als ©efellen" hingeftellt
roerden. ©In Slufikreferent follte eben auch etroas
Sakt"-©efühl oon der andern Sorte haben.

tfingefcheijerter ScbroabenEäfer in fi. SSas
der Sebelfpalter oom r3berger (troh Saumbergerl)

denkt? ©r3-Schlau-Sergerl
Rlappbunô in 3- ©as find fchon mehrSchmen-

als Scherçgedichte. Seien Sie barmher3ig und
laffen Sie es um d'r tufig ©ottsroille" bei diefer
erften ©infendung beroenden!

Sruck und Serlag:
flftiengefeUfchaft Jean $rep, Juriä), Slanaftr. S/7

Selephon Selnau 10.13

Wanölungen
Noten. Noten spie kerr Wilson
aus wie Ilgarettenkülsen
gut gesckrieben oder sckleckt.

niemand mackte er es reck«.

Endiick Sarbe zu bekennen.
tat er sick von Monroe trennen,
scknaudte Rrieg und scknoudte Blut
Srankreicb sand. das stekt Ikm gut.

AIs er dann mit seinen Punkten
Deutsckland leimte, ack wie sunkten
ikn die braven Micke! an
als den einzig wakren Alarm I

AIs er donn von seinen Punkten
Iäckeind Abscbied nakm, wie tunkten
ikn In Konig und in Scklelm
olle andernl Er ging keim.

Aus die süße Scklagrakmtorte
folgte anderntags das Morte!
Wilson kriegte einen Sckreck,
eine 5ZeI»ang war er weg.

Aber jeht bält er's geboten,
wiederum zu sckreiben Roten
Nickts als Seinäe ringskerum l

<Z. äas böse Publikum!

Sie Lehmanns"
Ueber äie tiessinnigen Bemerkungen

unserer Jüngsten mußten wir sckon ost
lacken. Rommt äie RIeine aus äer
Sckule unä erzäkit ganz entrüstet: Psui!
Mutter, äie Lekrerin bat erzäkit. äer
Mensck ist aus Lekm gemackt. Aber,
Mami. äas kann ick nickt glauben, äaß
wir Dreck sinä'." Die Belekrung ist

schwierig unä enäet mit äer Erklärung.
man nenne äas nur so. Mariechen ist

nur kalb besrieäigt unä gekt geäanken-
vo» nach äem Spielplatz, kekrt aber
plötzlich zurück: Mutter, äie Lekmanns
von nebenan, äie sinä äoch von Lekm?"

Denis

Kerr Seusl: Känä Sie
äe sckön Waklsunälg guet
überkaue, wenn Sie scko
nüä känä ckönne stimme?

Srau Staätrickter:
Warum au nüä! Mein!
besser weäer teil Ig, wo 's
Stlmmrecbt känä, unä
wenn 's WIbervoIck na
kett cköne stimme, kettid
s' 's Psund na verslüeck-
ter übercka und säb kettid

s'.

Kerr Seusi: Es mackt fast d' Gattig, wle wenn
en Kufe BolsckiwIKI gar nüä wäriä ga stimme.
En Stimmzeäel unä en BolsckiwIKI passeä aber
ä nüä zäme. z' Rurälstan ine ckömeä s' au kei
über.

Srau Staätrickter: I glauben alliwil. wenn
s' z' Ruszlanä ine ckönntiä scbrieben unä läse
wie-n euser. so cköntiä s' mit sädne nüä ääweg
är Ass macbe wie mit eusere.

Kerr Seusl: Warum? Känd Sie öppen au
das Slugdlatt gläse, wo s' über 's Scknarcklen
usegä känä?

Srau Staätrickter: Euser Cküdelmanne känä
gseit zunenanä, äas keb allweg Einen usgsetzt I

är Scklafckranket oäer Eine, wo graä vome
Burgkölzllwleäerkoligskurs kei cka sei.

Kerr Seusi: I kä 's graä dl mr. Sie weräeä
ka welle usetioiäiere, was keiszt: »Die Augen
stnä Ikm zugefallen ob äem verwlrrenäen
Gaukeltanz äer gellen sozlalpatrlotiscben Rletze mit
äem zaklungsfäklgen Bürgerknot." Da cköntiä
na Anäer 's Kerzwasser llbercba. wo nüd blm
Adfuekrwese stnd. wenn s' es zweimal lesed.

Srau Stadtrickter: Bielickt gänd s' 's näckst
Rlal Siugdletter use. wo russtsck gseht stnd oder
ußerstkier-kedräisck.

Clemenceau reist
Der Tiger nal sicn soeben auf öem Lotus

nacn ciem Pnoroonenianoe eingescnifsl."

Der Lotus ängstigt stck. dock dringt nack Süden
Georges Clêmenceau. (In Srankreick Ruk' wird's

geben I)
Dasür erzittern sckon die Pyramiden
Rein Wunder, nack so langem wüsten Leben!

kl

Die neue hutmoöe
Me gsekt jetzt so vill mit grüene

kZüet umespringe. als ob's all' äe Grün
Keinricb" markiere wettiä!"

Oäer sägeä mer lieber en Ra-
kaäu!" -

Die Grippe unö öie Menschen
AIs Würger ziebt Im Land Kerum
Mit Trommel und mit Kippe,
Mit sckauerllckem Bum. dum. dumm.
Tief sckwarz oerküllt die Grippe.

Sie kekrt In jedem Kause ein
llnd sckneidet volle Garden
Biel rosenrote Iungsräuleln
llnd kecke Burscke starben.

Es scbrie das Volk in seiner Rot
Laut aus zu den Bekörden:
Was wartet Ikr? Scküht uns vorm Tod
Was soll aus uns nock werden?

Ikr kabt die Mackt und auck die Pflickt
Run zeiget eure Grütze
Wir raten euck: Ieht drückt euck nickt.
5Zu was seid Ikr sonst nühe!

's ist ein Skandal, wie man es treibt,
Wo bleiben die Verbote
Man singt und tanzt, jukeit unä kneipt,
Gldt's nickt genug sckon Tote?"

Die Lanäesväter rieten ker
llnä kin In Ikrem Kirne.
Wie äieser Rot zu wekren wär'.
Mit sorgenvoller Stirne:

llnä stek'. äie Make warä deloknt.
Ikr Denken warä gesegnet:
Baiä kat es, sckwer unä ungewoknt,
Derbote nur so geregnet.

Die Grippe äuckt stck ties unä sckeu

llnä wollte sackt versckwlnäen
Da joklts sckon äas Bolk auss Reu'
Aus kunäerttausenä Münäen:

Regierung, kei Bist du verrückt
Was so» dies alles keißen?
Was soll der Rrlmskrams. der uns drückt,

Ikr Welsesten äer Weisen?

Sinä wir äenn bloß zum Steuern da.
Was nekmt Ikr jede Sreude?
llnd just zu Sastnacktszeiten ka! '

So gröklt und tobt die Meute.

Die Rircke mögt verbieten lkr,
Das Singen und das Beten
Betresss des andern lassen wir
Jedock nickt nak uns treten!

Das war es nlckt. was wir gewollt.
Gebt frei das Tanzen, Sausen,
Sonst kommt das Volk kört, wie es grollt,
Stodtwärts In kellen Kaufen!"

Dle Grippe, äie am lehten Lock
Sckon pfiff, ste blinzelt leise
llnä sprickt: Na, enälick also äock!"
llnä lackt auf käm'scke Weise.

Ia, ja ste bleibt äock Immer glelck
Die alte Mensckenstppe!"
Sie reckt empor stck Kock unä dlelck
llnä sckärst auss Neu' die Kippe. 21.2.

Schieber-Lieöer
<2weiie Serie)

Scklederlufl.
iMelooie: Io. es ist gemütlicn in cler ZZfsrcledonnIl

Ja, wlr stnd gerleben.
Kier und auck Im Reick,
Wir verstekn das Sckieden.
llns tut's keiner glelck!
Wir kennen alle Rnlsse
llnd jegllcken Tarif,
Wir kennen alle Pfiffe.
Drum gekt uns nie was scklef!

Ia. wir stnd gerieben.
Sind bald große Kerrn,
Das Sckieden. ack. das Sckieden
Kad' Ick gar zu gern!

Das Auteln ist des Sckiebers Lust, das Auteln!
Das müßt' ein sckleckter Sckieber sein.
Dem niemals stei das Auteln ein.
Das Auteln!

Rennst du äas Lanä. wo äie Gesckäste blüken.
Wokin äie Sckieber stels In Sckaren zieken,
Das Lanä mit seinem unerscköpften Reiz?
Es Ist. Gott sei's geklagt, äle Sckweiz! 21. Scn.

öriefkasten öer Reüaktio«
verkehrvereinler In S. Ia.

nun stnä wir mit unserer Iu-
noä'scken Berkekrs-5ZentraIe
öppis im Kinäerllg, äenn In
Düss-Iäorf kat stck kürzlick
eine Weltosrkekrs - Zentrale
ausgetan. Aber mit äem Beitritt

zum Döikerbunä (Zutritt.
5Zutrltt. meine Kerrsck asten!)
wlrä Mama Keioetia auck
wieäer Ansckluß an äie Welt
bekommen.

k. R. In H. Daß eine Maiä aus äem sür-
nekmen Basler Gesckleckt der La Rocke als Tänzerin

von Beruf und Neigung die Bükne betritt,
Ist allerdings ein !ZeIcken. äaß äie Welt zur !Zelt
kinäersürsi" ist. Kossentlick erbarmt sick Dominik
Müller äieser lokalen Baslerleckerll-Begebenkelt.
Gruß!

Musikus in Z. Saß Busoni. äer In 5Zürick
äurck äen Rrieg ansässig geworäens Riaviertitane
Anlaß zu antisemltiscken Bersen geben sollte, sckeint
uns. auck wenn sie nock besser als äie Ikrlgen
wären, nickt gerecktsertlgt. äenn sonst kälte er kaum
eine Sonate auf Ckrlfii Geburt" zu sckreiben äie
wenig gesckmackvolle Anwanälung gekabt.

Muhl,. Das Angeklagten- ^.lZL äer In Eurem
Elägen. Sremäenpollzel"- Prozeß äie Kauptrolls
spielenäen Kerren ist alleräings kostbar. Wenn
ein armer Teufel äle Gesehe weit weniger sckam-
los übertritt unä stck viel geringfügigere Dinge zu
Sckuläen kommen läßt, wlrä sein Rame äurck
alle Blätter gesckleist. Eiägenösstscks Beamte aber

ja. Bauer, das ist was anderes wollen mit
G!acê-Kândscken" angerükrt selnl

Z>. v. ln St. Du GlückIIcker >n äer Daäian-
staät (mit B. nickt mit S, von welck' letzterer
Sorte es In anäern Rantonen mekrere kat I). äu
aknst es nickt, was für einen St. Galler Scküblig
mit Rartosselsalat gegenwärtig In Limmatatken.
äem Eläoraäo der Sckieber" In feudaleren Beizen
zu berappen Ist, 2 Sr. 50. llnd als man die Wurst
kinunterwürgts, wußte man nickt, was gesalzener
war: äer Scküblig oäer äer Preis I

R. h. in fi. Im Musikreserat über äas lehte
In 5ZürIck siattgefunäene, von Riklsck äirlgierte
Tonkalleorckester - Ronzert war In äer R. 2. 2.
solgenäes zu lesen : Ein scköner !Zug äes Meisters
war es. wie er äen ikm gespsnäeten Dank ous
seine Gesellen ablenkte." Es gibt Leute, äenen
es als wenig scköner 5Zug ersckeint. wenn de-
wäkrte (Zrckeflermustker, auck wenn ste nickt von
Rikiscks Gnaä-n stnä. als Gesellen" KIngestellt
weräen. Ein Musikreserent sollte eben auck etwas
Takt"-Gefükl von äer anäern Sorte kaben.

Eingeschweizerter Schwabenkäfer In ly. Was
äer Redelspaiter vom Erzderger (trotz Daumder-
ger!) äenkt? Erz-Scklau-Berger!

Rlapphuno In Z. Das stnä sckon mekrSckmerz-
ols Sckerzgeäickte. Selen Sie darmkerzlg und
lassen Sie es um ä'r tusig Gottswille" bei äieser
ersten Einsenäung dewenäen!

Druck und Verlag:
ftktiengesellschast Jean Zrep, Zürich, DIanastr. S/7
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	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

